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Partei, die weitere Vertiefung des vertrauens­
vollen Verhältnisses zu allen Werktätigen 
stehen dabei im Mittelpunkt. Es geht darum, 
das sozialistische Bewußtsein der Menschen 
weiter zu festigen und ihre Initiative voll zu 
entfalten, damit die sozialistische Gesellschaft 
erfolgreich gestaltet und die Deutsche Demo­
kratische Republik weiter allseitig gestärkt 
wird. Der wichtigste Maßstab für die Ergeb­
nisse der ideologischen Arbeit sowie der ge­
samten Führungstätigkeit ist die allseitige und 
termingerechte Erfüllung unseres Volkswirt- 
schaftsplanes.
Es gilt, aus den Lehren des vergangenen Jahres 
auch für die Zeitschrift „Neuer Weg“ eine Reihe 
Schlußfolgerungen zu ziehen. Um die an­
spruchsvollen Ziele des Jahres 1971 zu erfüllen, 
ist eine realistische, kämpferische und partei­
mäßige Einstellung zum Plan in allen Grund­
organisationen, bei allen Werktätigen erforder­
lich. Hier kann der „Neue Weg“ helfen und 
zum Beispiel zeigen, wie eine Parteiorganisation 
die Plankontrolle organisieren muß, wie sich 
die Parteiorganisation dafür einsetzt, um den 
Werktätigen die Bedeutung der tagtäglichen 
Erfüllung des Produktionsplanes klarzumachen. 
Die Arbeit mit den Menschen ist und bleibt 
die Hauptaufgabe jeder Grundorganisation. 
Unsere Partei betont nicht nur, daß die Arbeit 
mit den Menschen das Herzstück wissen­
schaftlicher Führungstätigkeit ist. Sie verwirk­
licht diesen Grundsatz tagtäglich aufs neue 
und in immer höherer Qualität, entsprechend 
den wachsenden Anforderungen.

Eine der wichtigsten Lehren und Erfahrungen 
aus der großen politischen und organisatori­
schen Aktion des Dokumentenumtausches be­
steht darin: Die Entwicklung der Leitungstä­
tigkeit muß dazu führen, daß die Arbeit mit 
den Menschen weiterqualifiziert, die politisch- 
ideologische Überzeugungsarbeit noch wirk­
samer gestaltet wird. Offen und überzeugend 
sollten alle Fragen der Werktätigen beantwor­
tet werden.
Eine weitere Aufgabe, der wir größere Auf­
merksamkeit schenken sollten, ist das Lernen, 
das Aneignen eines fundierten politischen und 
fachlichen Wissens und die Fähigkeit, es in der 
tagtäglichen politischen Arbeit anzuwenden. 
Das Lernen ist die wichtigste Investition für 
die Zukunft. Alle leitenden Parteiorgane und 
die Grundorganisationen sollten vorausschau­
end vielfältige Anstrengungen unternehmen, 
weitere Möglichkeiten für diesen Bildungspro­
zeß zu erschließen.
Überall geht es in der ideologischen Arbeit 
und bei der Weiterbildung besonders darum, 
daß sich die Werktätigen ihrer Funktion als 
sozialistische Eigentümer in unserer Gesell­
schaft voll bewußt sind und ihre Tätigkeit im 
Interesse der DDR und damit im eigenen Inter­
esse ausüben.
Die in den konstruktiven Vorschlägen der 
Parteimitglieder beim Umtausch der Partei­
dokumente enthaltene große Bereitschaft und 
kollektive Weisheit erschließt weitere Möglich­
keiten zur wirkungsvollen Arbeit mit den 
Menschen. Sie ergeben sich besonders daraus, 
daß sich das Niveau des innerparteilichen Le­
bens und besonders des geistig-kulturellen 
Lebens in den Grundorganisationen erhöht. 
Das ist eine wesentliche Voraussetzung für das 
weitere Anwachsen der Kampfkraft der Partei 
und der Aktivität aller ihrer Mitglieder.

Lebhaftes Interesse fand eine kleine Ausstellung, die den Teilnehmern def 
Arbeitsberatung einen Einblick in die Entwicklung des „Neuen Wegs" in den 
25 Jahren seines Bestehens gab. (Bildmitte: Gen. Alfred Müller, Sekretär für 
Landwirtschaft der Kreisleitung Stralsund)

Foto rechts: Mit großef Aufmerksamkeit folgten die Teilnehmer der Autoren­
konferenz des „Neuen Wegs" der Diskussion. Vorn v. !.; Fritz Klötzer, Partei­
sekretär im VEB Ofenbetrieb Königshütte, Kreis Wernigerode; Heinz Nicolaus, 
Sekretär für Agit.-Prop. der Stadtleitung Dresden; Hein Müller, „Neues Deutsch­
land"; hintere Reihe: Günther Krüger, „Neuer Weg"; Rudi Tenk, Parteisekretär 
im Stammwerk des Kombinats VEB Kabelwerk Oberspree (KWO) ; Herbert Gerber, 
Parteisekretär im VEB Werkzeugmaschinenkombinat „Fritz Heckert", Karl-Marx- 
Stadt; Siegfried Mähs, Betriebszeitungsredakteur im VEB Kombinat Robotron, 
Radeberg; Adam Ruppert, Parteisekretär an der Polytechnischen Oberschule 
Mittenwalde; Gerhard Wrase, Kreisredaktion Röbel der „Freien Erde".
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